
 
 

Unterrichtsmaterial NS-Zeit  

001: Zeitungsartikel in der lokalen Presse am 10.07.1934 als Antwort auf den Kicker, der berichtete, 
dass die Deutsche Fußballmeisterschaft 1934 an die Polen gefallen sei. 

002: Meldung in der lokalen Presse 1942, dass Schalke anlässlich Hitlers Geburtstags die Trophäen 
gespendet hat. 

003: Otto Tibulsky spielte im 2. Weltkrieg in einer Wehrmachtsmannschaft in Bonn Fußball, die 
gang und gäbe waren. Tibulsky genau in der Mitte.  

004: Auch Ernst Kuzorra (hockend links) und Fritz Szepan (stehend 4. von rechts) tragen während 
des 2. Weltkrieges die Soldatenuniform, jedoch kann Schalke hinsichtlich Ihrer Einberufungen 
immer wieder Freistellungen zur Teilnahme an den Fußballspielen erwirken. 

005: Hitler empfängt erfolgreiche deutsche Sportler. 28.10.1937 

006: Die Schalker reisen zu einem Freundschaftsspiel gegen  Selection militaire de Paris, einer 
Soldatenauswahl, nach Frankreich. Hierbei handelt es sich um ein Art Pflichtspiel, denn das Spiel 
wird zur Belustigung der in Frankreich kämpfenden deutschen Soldaten abgehalten. 

007: Reichssportführer Tschammer und Osten (Bildmitte mit Hakenkreuz am Arm) kommt mit dem 
Vorsitzenden Unkel (rechts) aus der Glückaufkampfbahn nach einem Spiel um den sog. Tschammer-
Pokal, eine Art Vorläufer des DFB-Pokals. Unkel tritt als einer der wenigen Vereinsfunktionäre 
während der NS-Zeit nicht in die NSDAP ein. 

008: Endspiel um die Deutsche Meisterschaft 1939.  

009: Beleuchtung in einem Gelsenkirchener Park 1937. 

010: Meisterfeier mit Oberbürgermeister Böhmer (3. v. links) Vereinspräsident Fritz Unkel (hinten 
rechts stehend). 

011: Offizielle Vereinsfahne des FC Gelsenkirchen-Schalke 04 innerhalb des Nationalsozialistischen 
Reichsbundes für Leibesübungen. 
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